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 �S C H N E L L E 
H I L F E

Notrufe

Polizei� • 110

Notfallrettung/Feuerwehr�• 112

Krankentransport�• 07 81/1 92 22

Ärztlicher Notfall 
Zentrale� • 116 117

Allgemeine, Kinder-, Augen-  
und HNO-Notfall-Praxen in  
Ihrer Nähe finden Sie auch unter  
www.kvbawue.de/buerger/ 
notfallpraxen

Zahnärztlicher Notfall 
� • 01 80/3 22 25 55 11

Giftnotruf� • 07 61/2 70-43 61

Energie-Service

Wasser, Gas�• 08 00/2 83 84 85

Störungsdienst nach Dienst-
schluss� • 08 00/2 76 77 67

Strom� • 2 80-0

Störungsdienst� • 2 80-0

N O T D I E N S T E

Apotheken
Samstag:  
Burda-Park Apotheke Caunes, 
Offenburg, Kronenplatz 1,  
� • 07 81/94 84 88 70
Sonntag:  
Apotheke Zunsweier, Am Kirch-
berg 2,� • 07 81/5 34 56 
Stadt-Apotheke Zell a. H.,  
Nordracher Straße 2, 
� • 0 78 35/50 07
Montag:  
Apotheke Haaß Schillerplatz,  
Offenburg, Zeller Straße 31, 
� • 07 81/9 35 90

Krankenhäuser
Ortenau Klinikum 
Offenburg� • 07 81/47 20
St. Josefsklinik 
Offenburg� • 07 81/47 10
Ortenau Klinikum  
Lahr� • 0 78 21/9 30
Ortenau Klinikum 
Achern� • 0 78 41/70 00
Medizinisches Versorgungszen-
trum Oberkirch�• 0 78 02/9 36 50
Ortenau Klinikum 
Kehl� • 0 78 51/87 30
Ortenau Klinikum  
Wolfach� • 0 78 34/97 00

„Anno dazumal“ – Ansichten von „Alt-Offenburg“: Diese Postkarte aus dem Jahr 1904 zeigt eine herrliche Ansicht 
von Offenburg. Der Blick geht von der evangelischen Stadtkirche Richtung Heilig-Kreuzkirche. Rechts ist der Straßenzug Prä-
dikaturstraße zu sehen, das mächtige Marienhaus in der Wasserstraße ist noch nicht gebaut. Das Gebäude mit dem Kamin 
in der Bildmitte zeigt die Brauerei „Kempf“, in der bis Mitte der 1920er-Jahre Gerstensaft gebraut wurde, vorzugsweise für 
das Gasthaus „Engel“. � Foto: Archiv Stephan Dittrich

Frauenhaus Ortenau ist erreichbar
Offenburg (red/sli). Das Frauenhaus Ortenau, Schutzein-
richtung im Ortenaukreis für körperlich und/oder seelisch 
misshandelte Frauen und deren Kinder, ist unter der Telefon-
nummer 07 81/3 43 11 erreichbar. 

Kinderschutzambulanz und Baby-Sprechzeit
Offenburg (red/sli). Das Ortenau-Klinikum bietet eine 
kostenfreie Kinderschutzambulanz, die Eltern und Kindern 
beratend und therapeutisch zur Seite steht, an. Hier können 
überforderte oder einfach nur ratsuchende Eltern schnelle und 
unbürokratische Hilfe bekommen, auf Wunsch auch anonym. 
Weitere Infos gibt es unter Telefon 07 81/4 72 23 60, per E-Mail 
unter kinderschutzambulanz.og@ortenau-klinikum.de.

Pudelplatz am Offenburger Flugplatz geöffnet
Offenburg (red/sli). Jeden Samstag ab 15 Uhr ist der Pudel-
platz am Offenburger Flugplatz geöffnet. Der Deutsche Pu-
delklub lädt alle Mitglieder, Freunde, Pudel und verträgliche 
Kleinhunde anderer Rassen ein. Weitere Informationen gibt 
es unter Telefon 0 78 21/3 05 99.

A U S  D E R  S T A D T 

Von Sebastian Schwärzel

Offenburg/Schlaitdorf.  
„Entwicklungshelfer für die 
Schwaben“, so bezeichnet sich 
der gebürtige Offenburger Mi-
chael Böhm oft scherzhaft, in 
Bezug auf seinen schwäbischen 
Wohnsitz. Genauer gesagt 
hat es den 53-Jährigen nach 
Schlaitdorf zwischen Tübin-
gen und Stuttgart verschlagen. 
Dort ist er als Coach, Trainer 
sowie auch als frisch ausge-
zeichneter „Speaker“ bekannt.

Dabei war der erfolgreiche 
Wettbewerb bei Mastershau-
sen erst der Auftakt für Micha-
el Böhm in dieser Disziplin. Bei 
einem „Speaker Slam“ geht es 
vor allem darum, das Publi-
kum und die Jury zu berühren. 
Keine einfache Aufgabe in nur 
vier Minuten Redezeit. An die-
se Herausforderung machen 
sich Speaker verschiedenster 
Hintergründe.

Von einer Weltmeisterin 
im Spinning, einem deutschen 
Meister im Rudern bis hin zu 
einem Mann, der seine Al-
koholsucht überwunden hat, 
reicht da das Teilnehmerfeld. 
Es geht um „Menschen, die et-
was zu erzählen haben“, er-
klärt Böhm. Dabei ist kein tro-
ckenes Wissen gefragt. Dafür 
gebe es Wikipedia, meint er. Es 
geht um Persönlichkeiten, dar-
um, einen Eindruck beim Pu-
blikum zu hinterlassen. Nicht 
zuletzt wegen seinem eigenen 
Werdegang punktet Böhm an 
dieser Stelle.

1989 machte Michael Böhm 
sein Abitur am Offenburger 
Schiller-Gymnasium. Seine 
Begeisterung für das Sprechen 

vor Publikum sei zwar erst spä-
ter gekommen, doch er erin-
nert sich, schon immer „lieber 
beteiligt als nur dabei“ gewe-
sen zu sein.

Umdenken nach Diagnose

Bald darauf verließ er Ba-
den jedoch in Richtung Schwa-
benland. Zuerst für seinen 
Wehrdienst und später für sei-
ne Karriere. Bei Daimler wur-
de er im Personalmanagement 
tätig. Sein Schwerpunkt war 
schon dort die Ausbildung von 
Führungskräften, wie er er-
zählt. Ein Fokus, der auch heu-
te der Kern seines Wirkens ist. 

2011 erhielt er eine Diag-
nose, die ihn zum Umdenken 
zwang. Leukämie, eine schwe-
re Krankheit, die ihn in eine 

ungewisse „Wait and see“-Si-
tuation brachte, wie er sagt. 
Er habe Jahre gebraucht, seine 
Krankheit zu akzeptieren. 

Seine Chemotherapie, ei-
ne „Erholungsreise“, wie er sie 
nennt, war erfolgreich. Heu-
te sei er sogar dankbar für sei-
ne Krankheit, erzählt er.  Denn 
nach seiner Genesung war ihm 
klar, er wollte „selbst zu Wort 
kommen“. Für seine Erfahrun-
gen bei Daimler ist er bis heu-
te dankbar, doch er entschied 
sich für die Selbstständigkeit. 
Böhm sieht seine Aufgabe und 
sein Talent nun als Speaker 
und Berater.

Sich verletzlich zeigen

Schon während seiner 
Krankheit machte er eine 

wichtige Erfahrung. Offen da-
mit umzugehen, sich „verletz-
lich“ zu zeigen, verschaffte 
ihm ein besseres Verhältnis 
zu seinen Mitarbeitern. „Men-
schen folgen Menschen“, sag-
te er in seiner Rede beim in-
ternationalen „Speaker Slam“ 
im rheinland-pfälzischen Mas-
tershausen. „Sie folgen kei-
nen Strategien und Visionen. 
Mitarbeiter brauchen Füh-
rungskräfte, die Empathie be-
weisen.“ Führungskräften zu 
helfen, ihre Persönlichkeit neu 
zu entdecken, da sieht Böhm 
großen Bedarf. „Perfektion 
macht krank“, ist seine Devise.

Genussbotschafter

Auch so sieht sich Micha-
el Böhm: Er will Führungs-
kräften helfen, ihre authenti-
sche Persönlichkeit zu zeigen, 
was ihn immer wieder in seine 
Offenburger Heimat zurück-
bringt. So plant er momentan 
Seminare bei Weingütern  in 
der Ortenau, um Menschen 
zu helfen, das Leben „mit al-
len Sinnen zu erfahren“, wie 
er sagt. Denn wer nicht glück-
lich ist, der sei auch nicht er-
folgreich. Glücklich ist er auch 
mit seiner Ehefrau und seiner 
19-Jährigen Tochter, die be-
reits studiert.

Michael Böhm sieht sich 
noch in der Gründungsphase 
seines Unternehmens, spricht 
überall in Deutschland, dann 
natürlich Hochdeutsch, aber 
das Badische ist ihm wohl 
nicht ganz auszutreiben. Er ge-
steht auch, immer wieder die 
Spielergebnisse des OFV ein-
zusehen.

Perfektion macht krank
Der gebürtige Offenburger Michael Böhm wurde für seine Rede beim „Speaker Slam“ ausgezeichnet. 

Warum Führung Persönlichkeit braucht und was das Weinland Ortenau damit zu tun hat.

Eine schwere Krankheit war für den gebürtigen Offenburger  
Michael Böhm ein Wendepunkt in seinem Leben. Darüber und 
weitere ihm wichtige Themen spricht er in „Speaker“-Wettbe-
werben – wie hier in Mastershausen. � Foto: Dominik Pfau
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